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Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 28. October 1839.
Bekanntmachung. Berlin, d. 26. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem

Bei der heute unter Konkurrenz der zur vormaligen Säch evangeliſchen Schullehrer Neid hardt zu Klein Korbetha,
ſiſchen, jetzt Preußiſchen Steuer Kredit Kaſſen Schuld verord Regierungs Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen
neten ſtändiſchen Herren Deputirten ſtattgehabten Verlooſung zu verleihen geruht.
ſowohl der im Jahre 1764 als auch der im Jahre 1886 an die Frankfurt a. d. O. d. 24. October. Das hieſige Amts
Stelle der unverwechſelten und vormals unverloosbaren Steuer blatt enthält nachſtehende Verordnung des Königl. Kon-
ſcheine ausgefertigten Steuer Kredit Kaſſen Scheine ſind fol ſiſtoriums der Provinz Brandenburg vom 16. Oct.
gende Nummern gezogen worden Se. Majeſtät der König haben zu beſtimmen geruht, daß

Von den Steuer Kredit Kaſſen Obligationen aus dem zum Andenken an die vor 800 Jahren ſtattgefundene Einführung
Fahre 1764: der Reformation in die Mark Brandenburg, und zwar in den

von Litt. A. à 1000 Thlr. Marken dieſer Provinz, aus welchen dieſelbe damals beſtand,
e. 1510. 1360. 3119. 3392. 3487. 3749, 4269. 4803. 4579. ein Jubelfeſt gefeiert werden ſoll. Daſſelbe ſoll am 1. November

6128., 6490. 7008. 7298. 8076. 9682. 10,035. 10,362. d. J. als an welchem Tage der Kurfürſt Joachim der Zweite
10,698. 10,7 12. 10,799. 11,630. 13,295. 18,821. 14,058. das heilige Abendmahl zum erſtenmale nach evangeliſchem Ritus
14,171 und 14,510. empfangen hat, dagegen aber in der Reſidenz Berlin am 2. No

von Litt. B. à 500 Thlr. vember e. gleich einem der hohenſFeſte durch Vor und Nachmit-
Nx. 206. 1657. 1824. 3569. 4058. 4891. 5317. 6030. 6265. tags Gottesdienſt feierlich begangen werden. Den Gemeinden

6737. 6802. 7202. 7388 und 7664. und Geiſtlichen derjenigen Kreiſe oder einzelnen Parochieen, wel
von Litt. D. à 100 Thlr. che erſt in Folge ſpäterer Landes Eintheilungen zu der Provinz

Nr. 224. 969. 1128. 1593. 1938. 2187. 2719. 30461 3135. Brandenburg, nach ihrem dermaligen Umfange, gehoöören, iſt
8402, 4770. 4914. 54387. 6291 und 6436. freigeſtellt, ſich an dieſe Sökularfeier in der durch beſondere Cir
2) Von den Steuer Kredit Kaſſen Scheinen aus dem kular- Verfügungen bekannt gemachten Weiſe anzuſchließen.“

ahre 1836: Munſter, d. 22. Oct. Die hieſige Zeitung „der WeſtphäJah von Litt. A. à 1000 Thlr. liſche Merkur“ giebt folgendes hen e 339 e
Ne. 284. 302 und 318. 18. Oct.: Dem Magiſtrate ſind bekanntlich mehrere in ſeinen bei

von Litt. C. à 200 Thlr. den Eingaben an den Vundestag enthaltenen Aeußerungen über
Nr. 76. 115 und 174. Wahlumtriebe und Wahlquälereien zum Verbrechen (als Belei

Die Einlöſung dieſer Scheine wird Oſtern 1840 bei der hie- digung der Regierung) gemacht worden. Wenn er nun die
ſigen Haupt Jnſtituten und Kommunal Kaſſe gegen Rückgabe Wahrheit der von ihm behaupteten Thatſachen nachweiſt (die
der Dokumente und der dazu gehörigen Talons und Coupons er ſogenannte exceptio veritatis), ſo können ihm dieſe Aeußerun-
folgen. gen natürlich nicht als Schuld angerechnet werden. Dieſen BeMerſeburg, den 2. October 1839. weis der Wahrheit jener Aeußerungen gedenkt der Magiſtrat jetzt

Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der zu führen. Es wird dies natürlich ein ungemein weitläuftiges
Staats Schulden. Verfahren, da zum wenigſten einige hundert Gemeindebevoll-

Das Regierungs Praſidium. machtigte, Wahlmänner, Wahlkommiſſarien, Beamte und
Kruger. dergl. abgehört werden müſſen. Der Magiſtrat hat nun dieſe

Beweisführung begonnen. Heute iſt der Juſtiz-Kauzlei eine
Berlin, d. 25. Oct. Der Großherzoglich Mecklenburg Eingabe vom Magiſtrat übergeben worden, in welcher jener Be

Steelitzſche Staats Miniſter, von Dewitz, iſt von hier nach weis, und zwar zunächſt unter Aufführung der in hieſiger Reſi
Nu-Strelitz adgereiſt. denzſtadt vorgekommenen von der Regierung (oder deren Begin
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ten) ausgehenden Wahlumtriebe, Wahlerpreſſungen, Drohun
gen, Verheißungen 2c. angetreten wird. Es ſind darin eine
Menge Regierungsbeamte, welche unter Drohungen und Ver
heißungen ſeiner Zeit die hieſigen Buürgervorſteher und Wahlman
ner zur Vornahme der Deputirten Wahl aufgefordert haben ſol
len, als Zeugen über dieſe Thatſachen vorgeſchlagen. Zugleich
iſt Einſicht der Kabinets Akten über die Wahlen c. verlangt
worden ein Begehren, welches das Kabinet naturlich nicht
erfüllen wird, deſſen Verweigerung aber vielleicht einen ſehr wich
tigen Vertheidigungsgrund demnächſt abgeben wurde. Man
erzählt ſich hier, daß dem Geheimen Kabinetsrath Roſe, der
von ſeiner Penſion bekanntlich in Braunſchweig lebt, neuerdings
wieder Anerbietungen Seitens der Regierung zum Wiedereintritt
r ſeine frühere Stelle gemacht, von Roſe aber abgelehnt wor-

en ſind.
nnover, d. 23. Oct. Unſere Stadt wird in dem nach

ſten Winter viel von ihrer früheren Lebhaftigkeit verlieren, da
eine große Anzahl Perſonen von Rang die zu den reichſten un
ſeres Adels gehören und den Winter ſonſt in Hannover zuzubrin-
gen pflegten, hier diesmal nicht anweſend ſein werden. So hat
der bisherige Oberhofmarſchall von Wangenheim, einer
unſerer größten Gutsbeſitzer, deſſen jährliche Einkünfte auf
36,000 Thlr. angeſchlagen werden nachdem er ſeine Hofſtelle
aufgegeben ſeinen Aufenthalt in Hannover mit dem in Paris
vertauſcht. Eben dahin hat ſich auch der General Graf v. Kiel-
mannsegge, vormals Kommandant in hieſiger Stadt, zum
Beſuch bei ſeinem Sohne, hannoverſchen Geſandten am franzöſi
ſchen Hofe, begeben. Der Graf v. Platen-Hallermün-
de, Obermundſchenk und Präſident der erſten Kammer der Stan
de, hat ſeine Entlaſſung genommen und wird gleichfalls hier
nächſten Winter vermißt werden. Der Vice-Oberſtallmeiſter
Graf v. Bremer hat ſich vom Hofdienſt zurückgezogen. Auch
er iſt mit ſeiner Familie nach Paris abgereiſt. Der Feldzeugmeiſter
General von der Decken hat fur den kommenden Winter
einen andern Aufenthaltsort im Ausland erwählt. Herr v.
Münchhauſen, unſer Geſandter in London, der, nachdem
ihm ein einjähriger Urlaub zugeſtanden worden hier eingetrof-
fen war und Anfangs dieſen Winter in Hannover eine Wohnung
zunehmen beabſichtigte, will nun die Zeit über in Paris verwei
len und iſt auch ſchon dahin abgegangen. Der Kriegsminiſter
General von Alten hat einen veunmonatlichen Urlaub bekom-
nen und iſt vor Kurzem nach Jtalien abgegaugen. So könnte

man noch eine Anzahl anderer mehr oder wentger angeſehener
Perſonen nennen, die theils von hier weggezogen, theils noch
vor dem Eintritt des Winters ihren Wohnſitz von Hannover zu
verlegen Willens ſind.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 21. October. Heute hat die Eroff
nung der Sitzung der Generalſtaaten mit den gewöhnlichen
Frierlichkeiten durch eine Rede des Königs Statt gefunden. Mor
gen werden beide Kammern ihre erſte Sitzung halten und ihre
Thärigkeik beginnen. Aus der Eroffnungsrede heben wir fol-
gende Stellen hervor: Außer dem Budget ſoll Ew. Edelmögen-
den ein Geſetz zur Regulirung anderer Finanzangelegenheiten in
Verbindung mit den Zuſchuſſen aus den überſeeiſchen Beſitzun-
gen vorgelegt werden worüber Ew. Edelmögenden Eröffnungen
empfangen werden welche ſowohl fur die Gegenwart als fur die
Zukunft günſtige Reſultate ausweiſen. Die Regulirung der
Ueberſchreibung des Theiles der öffentlichen Schuld, welcher
kraft des Londoner Verteages Belgien zur Laſt fallen muß, hat
nicht den Fortgang gehabt, den ich gewünſcht hatte.

r an t r. e i ch
Paris, d. 2t. Oct. Das Miniſterium iſt noch nicht einig

äber die dem Prätendenten Don Karlos zu gebende Beſtim-

2

4

mung; man will wiſſen, der Hof beſtehe auf ſeiner Freilaſſung,
während die Majorität im Kabinet der Meinung iſt, er dürfe
vorerſt nicht mit Päſſen verſehen werden. Herr Thiers hat
geſtern eine Konferenz mit dem Marſchall Soult gehabt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 19. Oct. Hieſige Blätter enthalten eine Le

bensſkizze des jetzt in Windſor verwetlenden Prinzen Albert
von Sachſen-Koburg, der am 26. Auguſt 1819 geboren
iſt, „und den das Gerücht bekanntlich als künftigen Gemahl der
Königin Victoria bezeichnet. Die Genealogie deſſelben wird
bis zu den Angelſachſiſchen Häuptlingen hinaufgefuhrt, die im
z Jahrhundert unter Hengiſt und Horſt nach Großbritannien

amen.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 14. Oct. haben die Mi

niſter der Königin erklärt, ſie ſeien bereit, auf ihren Poſten zu
bleiben. Chriſtine war es zufrieden. Das Kabinet halt
ſich, weil Espartero ſich gegen die Exaltirten ausgeſprochen
hat; es durfte nun zur Auflöſung der Kortes kommen.

Aus Madrid vom 15. Oct. wird gemeldet, es ſei das
Programm eines Klubs, genannt die Federaliſten, entdeckt
worden dieſe neue Verzweigung der revolutiongiren Propagan
da iſt für konſtituirende Kortes und Abſchaffung der Sengtskam-
mer. Die Exaltieten ſo heißt es bereiten eine Emeute und
die Munizipalität hat eine Summe Geldes dazu ausgeſetzt.
Der Bandenchef Palillos hat in der Mancha das Geburts
dorf Espartero's in Brand geſteckt.

Tuurk e i.
Konſtantinopel, d. Oct. Es iſt kein Geheimniß mehr,

daß Frankreich ſich von jeder Gewaltmaßregel gegen den Vicekönig
von Egypten förmlich losgeſagt hat. Das Dampfſchiff Ramier
brachte dem franzöſiſchen Botſchafter Baron Rouſſin und
dem Admiral Lalande foörmlichen Befehl, an keiner Maßregel
Antheil zu nehmen, welche vom Vicekönig die Auslieferung der
türkiſchen Flotte zwangsweiſe beabſichtigen möchte dieſe Aen-
derung der Dinge erklärt nicht ollein den langen Aufenthalt der
engliſchen und der franzöſiſchen Flotte bei Tenedos, ſondern auch,
warum die Verhandlungen der europäiſchen Mächte ſich ſo in die
Lange ziehen muſſen. An eine völlige Uebereinſtimmung der
Mächte iſt nicht zu denken. Mehemed Ali hat demnach vor
der Hand gewonnenes Spiel, im Fall England nicht ganz allein
einſchreitet. Der Neffe des Miniſters der auswärtigen Ange-
legenheiten Reſchid Paſcha, Reſchid Efendi, iſt zum
Geſchäftsträger am Berliner Hofe ernannt.

Konſtantinopel, d. 9. October. Das den Turken ſo
verderbliche Element des Feuers hat uns am 7. Oct. fruh wieder
heimgeſucht, und zwar galt es diesmal der kaiſerlichen Fabrik
der Feß (Kopfbedeckungen); in weniger als zwei Stunden war
das ſehr ausgedehnte Gebäude von den Flammen verzehrt, und
von dem werthvollen Material und den bedeutenden Vorräthen
wurde gar nichts gerettet. Ueber 1500 Menſchen ſind dadurch
brotkos geworden und es iſt zur zu wahrſcheinlich, daß eine
mordbrenneriſche Hand die Kataſtrophe herbeigeführt hat; ob
ſie unter den Agenten Mohammed- ARli's zu ſuchen, oder
ob ein gewiſſenloſer Angeſtellter dieſe That verubt, wird ſich
ſchwerlich ermitteln laſſen!

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London Man hat dieſer Tage auf

der Themſe Verſuche mit dem Dampfboote Archimedes angeſtelt,
welches, anſtatt der Raäder, mit einer Schraube verſehen iſt,
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die es in Bewegung ſetzt. Das Boot legte, ohne im Waſſer
mehr Bewegung zu verurſachen als ein gewöhnliches Segelſchiff,
gegen Wind und Strom eine engliſche Meile in 9 Minuten und
5 Sekunden zurück und kehrte mit Hulfe von Wind und Strom
in 45 Minuten zurück. Die Maſchine machte 22 bis 23 Schläge
in einer Minute.

Ch. Shakerley hat ſeine famoöſe Meute Hunde zur
Füchsjagd an den Baron Lionel von Rothſchild verkauft
und zwar fur 500 Guineen!

Es iſt cin häufig vorkommender Muthwille der auf den
Straßen ſich herumtreibenden Kinder, bei Ankunft eines Wa-
gens dicht vor den Pferden quer über die Straße zu laufen. Jn
Breslan bußte dies kürzlich der 6 Jahr alte Sohn des Hurd-
lerknechts Röosler auf ſchwere Weiſe. Er wurde von der
Deichſel des Wagens von dem er voruberſpringen wollte, nie
d oßen und durch das über ſeinen Kopf gehende Rad ſchwer
verletzt.

Die Koſten des großen Turniers auf dem Schloſſe
Eglintown ſollen die bedeutende Summe von 20,000 Pfd.
St. betragen haben.

Man ſchreibt aus London: Die Bemuühungen des
Oberſt Paisley, das Werack des Royal George mit Hulfe der
Voltaſchen Batterie und PulverCylindern, die in den Meeres-
grund geſenkt werden auseinanderzuſprengen, damit ein Theil
nach dem anderen heraufgezogen und dies Hinderniß endlich aus
dem Hafen von Spithead fortgeſchafft werden köonne, haben
immer glucklicheren Erfolg; ſchon iſt das Vordertheil des ver
ſunkenen Linienſchiffs abgeſprengt und ſtückweiſe an die Ober-
fläche gebracht worden.

Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Pregß. Gelde.

Halle, den 26. October.
Weizen 2 thl. 13 ſgr. 8pf. b 2 thl. 20 ſgr. 5 pf.
Roggen 1 21 3 1 e 26 8Gerſte 1 12 e 15Hafer 25 2 27 3Magdeburg, den 25. Octbr. (Nach Wisyeln.)
Weizen 52 65 tthl. Gerſte 36 38 thl.
Roggen 40 Hafer 21 228Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 24. October.
Weizen 5 thl. 12 gr. bis 5 thl. 18 gr.
Roggen e 16 4Gerſte 2 16 2 16Hafer 14 18Rappſaat 5 12W. Rübſen 5 6S. Rübſen 4 8 4 2 12Oel, der Ctr. 10 erleeWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Octbr. 42 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. October.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Alvensleben a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Jülich u. Denke a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Kaiſer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Micchel a. Altona.

Hr. Oec. Finckmann a. Bordeaux,
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schlundt a. Suhl. Hr. Kaufm.

Mones a. Haukirchen. Hr. Kaufm. Dubis a. Paris.
Hr. Kaufm. Withof a. Kön. Hr. Kaufm. Ruſillon a.
Mainz. Hr. Kaufm. Deſonay a. Eupen. Hr. Kaufm.

w. v Reißner a. Magdeburg.Berlin Fr. Cour. r. Coaur.d. 25. Octbr. 1839. es W G en T Goldne t R t z Hr. Rath Oſterrath a. a W
eeeeeneeereeeeeeeeereree Hr. Oek. Voigt a. Magdeburg. Hr. Stud. LeſſingS dſch. 4 1033 1034 omm. Pfandbr. 341034pt. Cret vo. 30 1025 1024 r do. 35 103 102 a Magdeburg. Hr. Stud. Welſen a. Holſtein. Hr.

Pr. -Sch. d. Seeh. 704 704 Schleſiſche do. 341034 1024 Kaufm. Martin a. Dresden.
Km. d l. C. 34 73 u Zu 7 Goldnen Löwen: Hr. Cand. tiheol. Münchof a. Bernburg.
m lage le I. d. 7 Hr. Kaufm. Pauls a. Glerbach. Hr. Kaufm. Andingn e e e a. Leipzig. Hr. Cand. jur. Löhr u. Mad. Löhr a. Wäry
Elbing do. 44 FEGold al mareo. 215 1214 burg.

do. do. 34 1004 Neue Duk. 18 Schwarzen Bär: Hr. Lohgerbermſtr. Vörkel a. Eilenburg.
Danz. do. in Th. 197 v 13413 Hr. Kaufm. Kramer a. Wettin. Hr. EißengießereibeſitzerSr. de re 10 en a 5 hin. 123 112 Chriſtoph a. Erwinhof. Hr. Schlächtermſtr. Heiland a
Sſtp. Pfandbr. do. 1013 Distonto Eisleben. Hr. Refer. Reinhardt a. Naumburg. Hr.

W Stud. Gödecke a. Detmold. Dem. Buttwitz a. Berlin.
FamilienNachrichten. Roß und Viehmarkts-Verlegung. Buüreau's, Kommoden, Spiegel, Tiſche di

Verlobungsanzeige.
Bertha Lange

Dr. med. Grillo
zeigen hierdurch, und nur auf dieſem

Daß der auf Sonnabend den 30. Novem-
ber d. Je. anberaumte hieſige Roß und Vieh-

und markt ſchon Tags vorher, alſo Freitag den
29. November, abgehalten und künftig immer
den Freitag vor dem erſten Advent ſtattfinden
wird machen wir hierdurch bekannt.

Schafſtedt, den 22. October 1839.

Der Magiſtrat.

verſer Art, Rohrſtuhle, Bettſtellen u. ſ. w.,
ingl. eine Partie wentg gebrauchter ſehr guter
Federbetten, Bettuüberzuge, viele Tiſchwä-
ſche, Gardinen und andere Hauswaäſche, auch
Haus, Küchen und Wirthſchaftsgeräthe,
worunter ein Mehlkaſten, Wispel haltend,
und andere Segenſtände mehr, meiſtbietend
in Courant verſteigert.

Halle, d. 27. Octbr. 1839,
Die Schießübungen des Königl. Wohl-

1öbl. Fuüſtlier- Bataiſlons hieſelbſt werden mit
dem 28. d. M. an der Dölauer Heide ihren
Aufang nehmen.

Halle, den 25. October 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Schwänen,

diele polirte,

Auction. Jm Gaſthof za den drei
Ranniſche Straße No. 535,

werden nächſten Donnerstag d. 31. d. M.
Nachmittags 2 Uhr und folg. Tage

in gutem Stande befindliche
Meubles, als: Sopha's, Schreibſecretgirs, Auction mit vor.

W. Rößler.

Zwei noch feſtſtehende eiſerne Oſenkaſten
mit weißen Kachelaufſätzen kommen den 29.
d. M. Nachmittags in der Zepernickſchen

W. Rößler.
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Achte Einzahlung
die Aetien der MagdeburgCöthenHalle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Nach H. S des Geſellſchafts Statuts wird hiermit auf jede Actie der Magdeburg Cöthen

HallezLeipziger Eiſenbahn Geſellſchaft eine achte Einzahlung von
zehn Thalern Preuß. Conrant

auegeſchrieben, die vom ſten November d. Js. an, ſpäteſtens aber
am I6. November d. Js., bis Abends 7 Uhr,

in unſerm Geſchäftslokale (Regierungsſtraße Nr. 7) an die Geſellſchafts-Kaſſe zu entrichten iſt.
Auswartige ActienJnhaber können, wenn ſie ſich nicht eines hieſigen Vermittlers be-

dienen wollen, die Zahlung, jedoch nur bis zum ten Novem-

ber d. Js. Sin Berlin an die Herren Anhalt S Wagener,
oder

in Leipzig an die Herren Hammer S Schmidt
leiſten. Jeder Einzahler hat mit dem Gelde die betreffenden Quittungsbogen, nebſt
zwey, nach der Reihefolge derſelben geordneten, gleichlautenden Deſignationen,
von denen die eine auf einen ganzen Bogen geſchrieben ſein muß, bei der Zahlung
einzureichen, worauf ihm die andere Deſignation mit der Interims Quittung des
Empfängers verſehen, ſofort zuruckgegeben werden wird. Einige Zeit ſpäter können dann
die Quittungsbogen, auf welchen inzwiſchen ein Mitglied des Directoriums, unter Bei-
druckung eines Stempels, ber die geleiſtete Zahlung quittiren wird, gegen die Interims
Quittung wieder eingelöſt werden.

Wenn auf eine Actie die jetzt ausgeſchriebene Theilzahlung bis zum 16ten Novem-
ber d. J. Abends 7 Uhr nicht eingegangen iſt, ſo wird, nach H. 6. des Geſellſchafts-
Statuts, der Eigenthuümer derſelben von uns öffentlich aufgefordert werden, die ausge
vliebene Zahlung, und außerdem eine Conventional Strafe von funf Thalern
Preuß. Courant, zuſammen alſo funfzehn Thaler ſpäteſtens am 28. December d. Js.
an die Geſellſchafts Caſſe zu entrtchten, und büßt, wenn er dieſer Aufforderung nicht
vollſtändig und pünktlich Genüge leiſtet, die frühere Zahlung, ſowie jedes fernere An-
recht auf die Actie ein, die dann nach H. 6 des Statuts öffentlich für null und nichtig
erklärt und fur welche eine neue Actie creirt und nach H. 8 des Status fur Rechnung
der Geſellſchaft beſtmöglichſt verkauft werden wird.

Magdeburg, den 1. October 1839.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

C2J. G. Große,
Papier und Buchbinder-

waarenhandlung,
große Ulrichſtraße No. 11.,

empfiehlt ſein Lager

aller Papier-Arten,
durch bedeutende Sommer- Ankäufe reichhal-

e Alle Sorten Doppelwatten zum Fa
brikpreiſe ſind billigſt zu haben bei

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.
o Trockene Schweinehaare und Bor-

ſten kauft zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Foriwährend Gelegenheit nach Leipzig,
Naumburg und Berlin im Gaſthofe tigſt und ſorfältigſt ſortirt, ſo wie ſeinen Vor
zum ſchwarzen Bar. rath vonGeſucht wird zum recht voidigen Antritt Schreib und Jeichenmaterialien;
ein Lehrling fürs Materialwaaren Ge bittet, bei billigſter Preisſtellung und ſtreng
chäft von ſter Reellität um gefällige Abnahme.ſe W. E. Kegel in Eisleben. e e

In Dentleben bei Werrin ſind 30 Liniirte Bücher
bis 40 Paar Feld Tauben zu verkaufen. jeder Form und Einrichtung, werden billigſt
r ar- Härin ge, und ſchön gefertigt und gebunden von
in Fäßchen und einzem billig, à Stück 8 Pf. J. G. Große.
His 1 Sgr. bei Boltze.

3

Oeffentlicher Dank.
Obgleich mein, am 1. Septbr. c. abge

brannter Roggen Diemen noch nicht verſt
chert, ſondern der Antrag kaum zur Poſt ge
geben, aber noch nicht zur Ausfertigung der
Police bei der Haupt Agentur zu Naumburg
angekommen war, und mithin Seitens der
Aachener und Münchener Femters
Verſicherungs- Geſellſchaft dürch
aus noch keine Zahlungsverbindlichkeit State
fand, ſo hat dennoch beſagte Geſellſchaft ſo
uüberaus ehrenwerth gehandelt, und hat mit
ein freiwilliges Geſchenk mit der vollſtän
digen Eniſchädigungsſumme für obigen
Diemen gemacht, welches ich nicht nur dan-
kend anerkenne, ſondern auch beſagte Geſell
ſchaft meinen ſämmtlichen Herren Collegen
recht angelegentlich empfehle.

Sylda, im October 1839.
Der Amtmann Carl Koch.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben

Die Kunſt, geſunde Zähne
bis ins höchſte Alter zu erhalten. Nebſt ektrer
Anweiſang, verdorbene und ſchon angegan-
gene Zahne wieder zu verbeſſern ſowie er-
probte und bewährt gefundene Mittel wider
das Zahnweh und andere Zahnubel. Von
einem praktiſchen Arzte. 8. Preis 122 Sgr.

e Anzeige. Dy
In einer nicht ganz unbedeutenden Stade

des Regierungs Bezirks Merſeburg wird eine
Material Handlung ſogleich zu kaufen odey
zu pachten geſucht. Desfallſige Offerten er
blttet ſich kranco

Streusel in Eisleben.
Zwei Glasthüren und ein ſchöner Garten

tiſch von Stein ſind zu verkaufen auf der
Schleuſe zu Gimritz.

222

DecEert.
Ein gut gehaltenes Fortepiano und eine

moderne Halb Chaiſe, beides in beſter Be
ſchaffenheit, ſtehen billig zu verkaufen.

Das Nähere große Ulrichſtraße No. 28.

WMarinirte Häringe,
äußerſt delicat, bei Wilhelm Hachtmann.

Von ſchwarz glaſirten Kachel-Aufſätzen,
ſo wie thönernen Stück-Aufſätzen, habe ich
bedeutenden Vorrath und verkaufe zu den bil
ligſten Preiſen.

Halle, kleine Ulrichſtraße No. 102
Stengel.

Wegen eingeiretener Un ſtände iſt die ge

ſtrige KutſchwagenAuction nicht abgehaltra
worden.

Brachwitz, den 28. Oct. 1839.,

ccnnnnnnrrrS

L. Schmidt

r
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